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Sterbebegleitung und Auferstehungs-
glaube

Mittelpunkt der Hospizarbeit stehen
die Sterbenden mit ihren nicht zuletzt

religiösen unschen, Ängsten, Bedürt-
nissen und Fragen. Von diesen her sind senkranz efenden Ehefrau nderen kEnde

des Raumes; WIF und die Arzte auf diedie Kernaussagen des christlichen

erstehungsglaubens Herzkurve Meonitor. e1ne Schwiegermut-
ter ist mit 93 Jahren das Vaterunser hetend und

altend 1ed1C eingeschlafen; 14 Tage
VOT inrem Tod weılinte S1Ee Ditterlich über inre, WIEe

C Ich weiß ufgrund eigener kErfahrung mMIt SI sagte, schwerste odsünde, Oott geZwel-
dem » Bald-sterben-Müssen« (Lungenödem und elt aben, Gott, yder seinen Sohn pIie
Prostata-Krebs) ich rede, Wenn ich y»Ster: hat, weil ich viel nNabe«, Was doch
bebegleitung« TÜr und notwendig halte Sal NIC MM Sie Türchterliche Angst
Ich weiß, dass olche, die dem T0od nahe SC VOT der e1ne Sterbebegleitung estand
kommen Sind, Angste aıulsstehen und Hilfen Dra darin, das ANETZOLENE und (Gottesbild
chen, auch WEeNN S1e Ott glauben eil Del stärker (‚ottesbild Jesu auszurichten; ich habe
MIr MEed1IZINISC esehen alles - S1E (Geschichten VO  = zuvorkommen: lieben
SCn ISt, mpände ich osroßen Dank TÜr das (je den .Ott erinnert, z.B die (‚eschichte VoOom
schenk des »neuen EeDENS« eitdem aume ich barmherzigen ater, dem sich jeder 1M Tod
auNg, dass ich loslassen und Niegen kann viel kann hre letzten Oorte »
leicht InnNnere Bilder VON der des großen nab jetzt e1ine Angst mehr HT OM MIr SCANON
Geheimnisses, das mich und das ich ET“ entgegen.«
arten darT, Wenn ich einmal sterbe

Es ist ebenso mel1ne N  rung, dass christ:
IC Sterbebegleitung e1n Beziehungsprozess IST, Hospiz und Glaube
der sehr unterschiedlich gestaltet werden kann
Meine Multter STaT. mit 40 Jahren oroßen In der Hospizarbeit sSte der Sterbende mıit
Schmerzen einem Hirntumor, aber mMit MI1r seinen ünschen, Angsten und unge 1M

ingend »Komm, lieber und mMache und Mittelpunkt. dieser VOINN (‚lauben NIC WIS
betend (»Vater Mein Schwiegervater SCN, sollte sich der UuDe: Begleiter/die glau
(Öö1) starb IM Krankenhaus, ohne Kontakt ZUT N zurückhalten,
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ohl wissend, dass der eigene (‚laube eNnnoch Haut hat, STO unweigerlich auf die nach
e1Ne se1in wird Bel glaubend Sterbenden ist dem Sinn des eids, das die l1e mit sich Mn
ebenso Respekt angebracht, weil gerade In der und auch auf die nach e1ner rlösung VON

Sterbesituation eutlich wird, dass sSe1INe B1- Leid und 1od Der christliche Glaube tröstet den
sCcNE Gottesbeziehung und sSein eigenes (‚ottes todgeweihten enschen mıit dem Hoffnungsan-
Dild hat. azu sollte der Begleitende wissen, dass der Auferstehung DZW. der Auferweckung.

auch religiöse Menschen 1M terben mit
schlimmen gstgefühlen ampfien Es )Frage ach dem INn desel (<
Wwird 1ImMMer wleder berichtet, WIeEe sehr Sterbe
begleitende MmMiIt der Gottesbeziehung und dem Was aber Deinhalten 1ese Vom Ster-
(‚ottesbild der Sterbenden konfifrontiert Sind Dbenden ner esehen el Auferstehung, aran
Theologisch bedeutsam 1st nier, dass sich der C glauben, 1M Tod als Hingabe Ott NIC 1INSs
hnei  1SVvolle ott für enschen und für Nichts stürzen, ondern 1M (Geheimnis .Ott:
jede Zeit anders ezeigt hat und zeig Das eißt, e weiter Von .Ott dus edacht, el
dass sich Gottesbeziehungen und (sottesbilder Auferweckung, dass dem enschen eine Z{l
In ibel, Kirche und eologie DIS eute immer kunft über den 1od hinaus verheißen ist und dass
weiter entwicke aben, und dass S1Ee Dei edem se1INe Lebensgeschichte e1ne Zukunft hat
enschen eine eigene Entwicklung urchma:
chen Nach Diblischem Nı der Ott des
Mose der »Ich D1N da, als der ich da Se1IN werde«, Christliche Todesdeutungder mMmıtHuhnlende Bundesgott »  WEed«, der das
Volk Israe] UrcC die (‚eschichte egleitet. In Al- Wie 1ese Hinweise zeigen, zielen die reli-

Zeit herrschte das Bild des gewalttätigen x öÖsen Fragen rund die Sterbebegleitung auf
» E1-Shaddai«-Gottes VOT, der WI1Ie e1in eerT- die Mitte des CArisiıche Glaubens. [)ieser STe

und mi1t der kinstellung Tod und ule
tehung: (‚laube ich den mitleidend-lieben»der Sterbende Im Mittelpunkt ({
den (sott? Hoffe ich auf die orößere Nähe .Ott

üÜüber en und 10d entscheidet 1ese nach dem 10d?
Veränderbarkei des (‚ottes  es gilt auch [Ür die Das theologische Denken nımm se1inen
Geschichte des kirchlichen auDbDens Ott als Ausgang Del der Erfahrung, dass 1e Leiden
ater, Sohn und eilige Geist, der NIC In der MaC und dass 1e und 1od WI1e DEe] »RO:
ibel, ondern erst Ende des Jahrhunderts In INEO und Julia« tragisch erknüpft Uund NIC
kirchlichen Konzilien formuliert worden 1St. tirennen SINd Was 1st |iebe? »Es 1st ZuL, dass @s

Sterbende Mussen UrCc e1n Jal der De dich AiDt. Ich WIll, dass ebst« y»Einen Men
pression. ESs eAdTruC sie, sich VON der elt
tlrennen und anderen ZUT Last Tallen. Sie Drau- Was ISt Liebe? <
chen e1ine este Hoffnung. Aber WonNner SOl S1e
kommen? SieSsich SCANON IM eDen sSschen jeben, el Du sollst NIC ster:
entwickelt aben Aber gerade derjenige, der eN«, der Philosoph (abriel Marcel 1e He
seın ebDen dus dem (Glauben gestaltet und auf deutet aber auch sich absehen« und »SIich
1eDe als »Hingabe« und ydelbstühbereignung« SC des andern willen zurücknehmen« 1er 1st
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1eDe auch ydelbst-Hingabe« und »SIC  em-an Sterbeprozessedern-Ausliefern« 10d und Sterben oMmM
die 1e NIC vorbei Die ETLÖ Bei Sterbenden können halluzinatorische
sungshoffung dies VOTaUSs und Detont den Erle  1STIOTrTMen angstvolle und schöne yreliglÖ-
Lebensweg Jesu, der inn ZUT Selbstauslieferung SEX nhalte Innere Bilder VO  3 Übergang,
In den Tod und ZUT Auferstehung dus dem 10d JTunnelbilder, Flug- und e  isionen, aber auch
eführt hat Die heutige Theologie Tokussijert grund, e1nNn tiefes dunkles Loch und sich
N1IC mehr die (‚eburt Jesu als Menschwerdung dersprechende ySeelenbilder« /Zuhören,

(Gelassenheit und krnstnehmen sollte der Be(‚ottes WIEe die ()stkirche (Hauptfest e1iNNaC
ten) Oder das Leiden und terben als nferto: gleiter sich die emotionale, aufbauende (Qualität
( Hauptfesttage Karfreitag, Karsamstag, ster: dieser Bilder utze machen und S1e NIC VOT-

sonntag WIEe Zeit die es  PE Sie geht e VON seinem eigenen religiösen Standpunkt
aus VO  3 eDen Jesu, der die 1e radikal gelebt dUus Deurteijlen.
nat und »an seiner 1e uNns gestorben ist«l. krfahrene Begleiter berichten VOIN VeT-

FÜr den christlichen Glauben 1St der 10d gleichbaren rfahrungen In odesnähe,
Jesu VON Nazaret die entscheidende en ächten WUunderDbar geborgen« \Engel?) und
» Wenn WIT mit T1ISTUS gestorben sind, werden VON der » Welt, die UNSIC sich unNns WEeI1-
WIT auch mit in eben.« ( Tim Z l Den Tod (Bonhoeffer), »sich selbst VOIN oben klar S6-

en«, yhelle und farbliche ilder«, »SCNONe Stim.:
Vom enesu ausgehen C< »yGegenwart der Ahnen« wWwI1e INn vielen

asiatischen und afrikanischen Religionen, »  en-
Jesu wWwI1e In der Messliturgie VOT: schen auf der anderen eite, mit enen INall SPIE-

als pferto: deuten, ist eute für VIE chen kann« nahe gestandene Verstorbene, Hel:
le unverstan:  ich eshalb sollte die einseltig ige In diesem Zusammenhang werden äufig
antiken Opferritua und Bild des Genugtu parapsychologische anomene | 1elepathie u.Ää.)

erWi  NT, die gerade IM Sterbeprozess als E716e-ung {ordernden Richtergottes orientierte 1{Ur:
e DPIu werden kucharistie als geme1nsa- ungs und Gesprächsphänomene ZIB .Ab-
INes ahl Hetont agegen tärker den Dank uUund
die krinnerung esus, der sich iebend »eine UNSIC.  are Welt erahnen
geben und arı allen christlich Sterbenden HoTf-
[ung emacht hat rechnungen, wuste Beschimpfungen, 1eDeser-

Lebensweg Jesu kann [1lall ablesen, dass ärungen, Vorhersagen] wirksam aber TÜr die
ott der (Geheimnisvolle sich als e1n mütterlich: Sterbebegleite Melstens unverständlich SINd Sie
väterlich liebender ott ezeigt hat [)ie Kede lassen aber e1Ne Uunsichtbare elt erahnen, In der
VOmM »llieben (‚Ott« STamMmmt dUus der Romantik und eigene (‚esetze gelten und die allenfalls als ura
ist mit Vorbehalt genießen. |Jer aC nach 1st oder religiöse |)imension erlebt und Deschrieben

werden kannS1e 1D1LISC IMalSprachgebrauch aber
verleitet S1e chnell ZAUIT: dealisierung e1nNes Aber jedes 1V1duelle terben 1st anders

kitschig nNnalıven Gottesbildes, VOT Wenn die Zur Orientierung kann e1Ne e1ine Iypologie nel:

Theodizeefrage (Warum Ass Ott das LLeid ZU?) en Sie besagt: » Im (Glauben und In in  3

ausgeblende wird auch terben (Glauben eben, und inn
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IM terben verlieren Ohne (Glauben le ezogene ebDen aufgibt und sich der Üür-Sorge
ben, und inn 1M terben en Ohne (slau (‚ottes überlässt. 1eser (‚laube das etra:
ben en und auch sterben, entweder gense1in VON ott Hefreit den enschen VOIN der
1edlCc oder sich wehrend.«2 (Glaube kann e1ne angstlichen orge die Sicherung se1ner Exis:
C ySterbehilfe« se1n, aber dass ET e1ine (58 tenz«.>
ranue für e1inen eichten 10d ISt, WISSenN alle, die Sterben el den beschriebenen

Vorzeichen: Sich mit seinem

)Jedes indiıvyviduelle Sterben en dem llebenden Ott hinzugeben Das
elNIC loslassen, NIC Abschied VO  3 enist anders. (
nehmen, ondern Abschied nehmen VON der 1T-

Sterbende egleiten. Wie 1St umzugehen mit E1- ischen (‚eschichte der alleinigen Selbstbestim:
Nne  3 Sterbenden, der MI1t seinem ott rieg INUNg, sich Sallz auszuliefern und sich ın die

Keiner hat das eC Sterbenden Klage, Verfügungsmacht (‚ottes egeben
Beschimpfung und Verzweiflung infach abzu »Auferstehen« el terben als Hingabe
sprechen. Auch der als TOS gemeinte Satz »  ir verstehen, hingebend »11 Oott hinein sterben«
werden alle wleder ehen« kann oße CAWIE: Der Sterbende N1IC 1INSs Nichts Oott ang
-  Il  eiten In sich Dergen, Welnn S e1 Y»IC il ihn auf. esus efte In seliner Verzweiflung
den enschen NIC wlieder sehen, der mich als Kreuz »Oh meın Gott, hast du mich
e1nes Kind fürchterlich MI1ISSDrauC hat Ich verlassen?« Seine yAuferstehung« WwIrd e010
asse melnen verstorbenen Vater« gisch als Bestätigung Sse1INEeSs BaNzell Lebens e1N-

Sschheblic se1nNnes aubens in OCNSTIer Ver
zweiflung verstanden Der uferstandene
MacC In der »Emmaus-Geschichte« ILK Z .Auferstehungshoffnung 59} den Verzagten und Ängstlichen Mult und

(  . ID3G christliche Auferstehungshoffnung wird zeig sich innen als der sS1e geheimnisvoll ©  el
VOIN der » Pro-Existenz« Jesu her gedeutet. |)as en 1ese Z  ung wird WI1e die rstbegeg-
edeutet, esus ebt »IÜTr« andere, die (‚ottes 7u NUNg nach seiner Auferstehung mMit Maria Mag;
wendung rauchen [)as Sind Arme und Besitz ena VON Sterbenden tröstlicher mpfunden
10Se, Ausgestoßene und Unterdrückte, 1N: der trockene » Beweis« mit dem y»leeren (Grab«
erte und Kranke, erst recC die Sterbenden, die DIie irüher genannten rie yreg
weliter en sollen. (‚erade innen vermittelt eT euer« und » Hölle« werden eute VONN Iheo
Hoffnung auf e1nNn en VOT und nach dem 1od ogInnen als efreiung VOIN den Restspuren der

In selinen en drückt Jesus sSe1INe nien: Selbstbezogenheit gedeutet, als Selbsterkenntnis
10n In radikalen Formulierungen dus » Denn
WerTr sSein eben reiten will, 05 verlieren; WeTlT YsicCh der Üür-Sorge
aber Se1IN ehben mMeıIne  en und des Gottes überlassen «
kEvangeliums verliert, Wird PS Mk
0,39) Das SINd ZWel mMenscnNliche (Grundhaltun: In der ıınmittelbaren Nähe Gottes, als ustande
gEeN. »Sein en ist e1ine egozentrische auf dem Weg In die noch orößere Nähe Gott,
und se.  ge Haltung:; ySein verlie- auf keinen Fall aber als kosmische rte ESs Sind

1Sst e1ine tung, die das alleın auf sich selbhst 1SsSTlCNe Hoffnungsbilder, die das »Gericht«
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MIC leugnen, ondern WIEe Del dem Oberzöllner ondere Vorsicht geboten, Wenn e1ne vereinfia
/achäus (Lk 19,1-10) als elbsteinsicht und Be: chende und verführerische Esoterik » Reinkarna:
freiung größerer Selbstlosigkeit verstehen ON« In erapie und Sterbebegleitung Oft
|)as »letztie (‚ericht« 1st SOM das ‚ymbo. [Ür die teures (‚eld einsetzt.
Herstellung einer Gerechtigkeit, die WIe die Lie Sterbende dUus nderen Kulturräumen Drau-
e orößer 1St als der 10d Im ymbo. der » HÖölle« chen Dbesondere uilmerksamkeit enn jede
oMM der Respekt (ottes gegenüber jenem Weltreligion verarbeite den 10d und das Ster-
enschen ZU  3 usdruck, der sich in  Z In voller ben auf ihre kulturbedingte Weise Deshalb Soll
Te1Nel adikal verweigert. Es hat aber mıit dem
uner‘  chen (Geheimnis (‚ottes LuUNn, OD »Auferstehungsgottesdienst Ende
sich der e1€e Mensch allz der göttlichen 1e einer Sterbebegleitung
entziehen kann

Eein anderes ymbo ist das ua der christ: te De]l der Sterbebegleitung größtmögliche Tole
i1chen auife ES erinner mMIt dem ymbo: der S möglich se1ın ngefragt cdlarf keinem Ster-
» Wiedergeburt dus dem Wasser« das Wieder: benden e1Nn CNristliches ‚ymbo) Oder auf-
geborenwerden als »hNeuerT Mensch« alt: BEZWUNEECN werden
christlichen Baptisterium wird der Täufling Auf symbolische Weise auch es
ter- und aufgetauc. Im Mitsterben und Mitaurf- anzeigen und Bestattungsrituale erkennen,
erstehen mit Jesus Christus dUus dem » VVasser« wI1e der Verstorbene und sSe1INe Angehörigen Ster-
WIrd dus dem en e1N Mensch, der amı ben verstanden Ob die Sterbebegleitung
e1n en auf der Spur der zuvorkommenden eendet wird urc die Aufbahrung 1M Tan-
Liebe (sottes über den Tod NINaus beginnt. Wie kenhaus, 1M Sterbezimmer, ause, In der KIT:
dergeburt sich als ymbo. auch INn ande- che, C Beerdigung auf dem 1e  OT, N
[eNn eligionen. Das Wiedergeborenwerden-Müs- rnen-, Friedwald oder Seebestattung, e1in Aulf-:-
Se1 Wird allerdings In Osiıchen Religionen als erstehungsgottesdienst Ende e1ner erbeDe:
Leid erfahren, NIC als rlösung, WI1e IM Westen gleitung Nı sicher 21n tarkes und noffnungsstif-
oft irrtümlich aNZCNOMMEN wird 1St hier DE tendes ymbo. des CNrYSWICHenN aubens
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